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Allgemeines 

 

Das Gesetz vom 17. März 2013 zur Reform der Regelungen in Sachen Handlungsunfähigkeit 

und zur Einführung eines neuen, die Menschenwürde wahrenden Schutzstatus (B.S. vom 

14. Juni 2013, deutsche Übersetzung B.S. vom 21. Oktober 2013, 28. November 2013, 

14. August 2014, Err. B.S. vom 27. Februar 2015) ist am 1. September 2014 in Kraft getreten. Zu den 

wichtigsten Neuerungen, die diese Reform der Regelung in Sachen Handlungsunfähigkeit mit sich 

bringt, zählen folgende Änderungen:  

- eine strikte Unterscheidung zwischen der Rechtsstellung eines Volljährigen und der eines 

Minderjährigen, 

- eine flexible Rechtsstellung nach dem Vorbild der vorläufigen Verwaltung: Das Interesse der 

geschützten Person spielt dabei eine entscheidende Rolle, 

- eine deutliche Unterscheidung zwischen dem Schutz der Person und der Verwaltung des 

Vermögens,  

- die Anpassung der früheren, überholten Terminologie. Die negativ behafteten Begriffe 

"Vormundschaft" und "Mündel" werden durch die Begriffe "Verwalter" und "geschützte Person" 

ersetzt, 

- die Rechtsstellung der verlängerten Minderjährigkeit, die Rechtsstellung eines Entmündigten 

und der Beistand eines gerichtlichen Pflegers entfallen, 

- die Bestimmung einer Vertrauensperson wird gefördert und die Rolle der Vertrauensperson 

aufgewertet, 

- die geschützte Person wird stärker in die Entscheidungsfindung einbezogen. - Es wird eine 

Regelung für außergerichtlichen Schutz eingeführt. 

 

In Artikel 492/1 § 1 Absatz 1 Nr. 21 des früheren Zivilgesetzbuches ist vorgesehen, dass der 

Friedensrichter in seinem Beschluss ausdrücklich über die Fähigkeit oder Handlungsfähigkeit befindet, 

um "anhand des in Artikel 6 § 7 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die 

Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des 

Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen 

erwähnten elektronischen Personalausweises zu unterzeichnen oder sich anhand dieses 

Personalausweises zu authentisieren".  

Im IT 111 wird daher Folgendes registriert:  

- für eine minderjährige Person: die Tatsache, dass sie für mündig erklärt worden ist,  

- für eine volljährige Person: die im Beschluss des Friedensrichters aufgeführten Handlungen in 

Bezug auf die Verwendung des elektronischen Personalausweises. 

 

Bemerkung: Erklärungen zur Registrierung eines Rechtsschutzes vor dem 1. September 2014 finden 

Sie in den Anweisungen zum IT 111 "Rechtsstellung der Person, die vertreten bzw. der beigestanden 

wird (vor dem 1. September 2014)" im Abschnitt "Archiv" weiter unten. 
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Rechtsgrundlagen 

• Gesetz vom 8. August 1983, Artikel 3 Absatz 1 Nr. 9/1 gesetzliche Information  

 

• Gesetz vom 17. März 2013 zur Reform der Regelungen in Sachen Handlungsunfähigkeit und 

zur Einführung eines neuen, die Menschenwürde wahrenden Schutzstatus (B.S. vom 

14. Juni 2013, deutsche Übersetzung B.S. vom 21. Oktober 2013, 28. November 2013, 

14. August 2014, Err. B.S. vom 27. Februar 2015) 

 

• Artikel 492/1 des früheren Zivilgesetzbuches 

 

• Artikel 1250 des Gerichtsgesetzbuches – Zivilverfahren 

 

• Artikel 7 des Wahlgesetzbuches 

 

• Königlicher Erlass vom 7. April 2023 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 

25. Juni 2020 zur Festlegung des Musters für die in Artikel 1250 des Gerichtsgesetzbuches 

erwähnte Veröffentlichung im Belgischen Staatsblatt im Hinblick auf die Festlegung eines 

Musters für die Veröffentlichung anerkannter oder für vollstreckbar erklärter ausländischer 

Maßnahmen zum Schutz von Erwachsenen (B.S. vom 28. August 2023, deutsche Übersetzung 

B.S. vom 19. Oktober 2023) 

 

 

 

Der Informationstyp 111 ist ein gesetzlicher Informationstyp. 

  

https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?language=fr&amp;la=F&amp;cn=1983080836&amp;table_name=loi
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?language=fr&la=F&cn=2013031714&table_name=loi
https://www.ejustice.just.fgov.be/eli/loi/1804/03/21/1804032150/justel#Art.492/2
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/article.pl?language=fr&sum_date=&pd_search=1967-10-31&numac_search=1967101055&page=1&lg_txt=F&caller=list&1967101055=3&trier=promulgation&view_numac=2022b30600fx1804032130fr&dt=CODE+JUDICIAIRE&fr=f&choix1=ET#Art.1251
https://www.ejustice.just.fgov.be/eli/loi/1894/04/12/1894041255/justel#LNK0001
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi/api2.pl?lg=fr&pd=2023-08-28&numac=2023042159
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Zusammensetzung der Information 

Statuscodes (ST) 

Ab dem 1. September 2014 

 

 

Code gesperrt 

Der Statuscode 70 ist ab dem 2. Juli 2026 gesperrt und wird durch die Codes 71 bis 74 ersetzt. 

Die Bediensteten dürfen ungeachtet des Datums des Urteils den Code 70 nicht mehr verwenden. 

Sie müssen daher für jede Fortschreibung oder Neueingabe die Codes 71, 72, 73 und 74 verwenden, 

selbst wenn es sich um ein Urteil handelt, dessen Datum zwischen dem 1. September 2014 und 

2. Juli 2026 liegt. 

Wenn ein Statuscode 70 bereits in der Vergangenheit in eine Akte eingegeben wurde, bleibt dieser 

Statuscode 70 in der Akte sichtbar. Eine automatische Umstellung von einem Code 70 auf einen 

Code 71, 72, 73 oder 74 ist nicht vorgesehen.  

 

 

  

Codes F N D 

50 La personne est émancipée 
(pour mineurs non mariés) 

De persoon werd ontvoogd 
(voor niet-gehuwde 
minderjarigen) 

Die Person ist für mündig 
erklärt (für unverheiratete 
Minderjährige). 

71 Sous protection - ne peut 
pas s’authentifier et signer 

Onder bescherming - mag 
niet authentiseren en niet 
handtekenen 

Unter Schutz - darf sich 
nicht authentisieren und 
nicht unterzeichnen 

72 Sous protection - ne peut 
pas s’authentifier mais peut 
signer 

Onder bescherming - mag 
niet authentiseren maar wel 
handtekenen 

Unter Schutz - darf sich 
nicht authentisieren, aber 
wohl unterzeichnen 

73 Sous protection - peut 
s’authentifier mais pas 
signer 

Onder bescherming - mag 
authentiseren maar niet 
handtekenen 

Unter Schutz - darf sich 
authentisieren, aber nicht 
unterzeichnen 

74 Sous protection - peut 
s’authentifier et signer 

Onder bescherming - mag 
authentiseren en 
handtekenen 

Unter Schutz - darf sich 
authentisieren und 
unterzeichnen 

Code F N D 

70 Sous protection Onder bescherming Unter Schutz 
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Rechtfertigungscodes (R) 

 

 

 

Daten 

Informationsdatum  

 

Das Informationsdatum ist das Datum, an dem die Schutzmaßnahme wirksam wird.  

Gemäß Artikel 492/3 des früheren Zivilgesetzbuches handelt es sich dabei um: 

o das Datum der Veröffentlichung des Beschlusses im Belgischen Staatsblatt, was 

die in Artikel 499/7 §§ 1 und 2 erwähnten Handlungen betrifft (Datum, an dem die 

gerichtliche Schutzmaßnahme wirksam wird), 

o das Datum der Hinterlegung der Antragschrift zur Bestimmung eines Betreuers, 

was die anderen Handlungen betrifft. 

Das Informationsdatum unterliegt Kontrollregeln (siehe Kontrollregeln). 

 

Kommentar 

Im Kommentarfeld können die Referenzangabe und das Datum der gerichtlichen Entscheidung 

als Freitext (40 alphanumerische Zeichen) eingegeben werden. 

Die Tatsache, dass es sich um eine auf der Grundlage einer ausländischen Entscheidung ergangene 

Entscheidung handelt, muss im Kommentarfeld der betreffenden Struktur angegeben werden. 

  

Codes F N D 

3 Jugement Vonnis Urteil 

4 Protection judiciaire 
concernant les biens 

Rechterlijke bescherming 
betreffende de goederen 

Gerichtlicher Schutz mit 
Bezug auf das Vermögen 

5 Ordonnance du juge de paix Bevel van de vrederechter Beschluss des 
Friedensrichters 
 

6 Protection judiciaire 
concernant la personne 

Rechterlijke bescherming 
betreffende de persoon 

Gerichtlicher Schutz mit 
Bezug auf die Person 

8 Protection judiciaire 
concernant les biens et la 
personne 

Rechterlijke bescherming 
betreffende de goederen en 
de persoon 

Gerichtlicher Schutz mit 
Bezug auf das Vermögen 
und die Person 
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Strukturen 

 

Die zulässigen Operationscodes sind 10, 11, 12, 13, 17 und 20. 

Operationscode 10, 11, 17 - Fortschreibung, Berichtigung, Übersicht 

 

OC IT SC INFORMATIONSDATUM STATUSCODE 

(ST) 

RECHTFERTIGUNGSCODE 

(R) 

N N 1 1 1 N T T M M J J J J N N N 

 

KOMMENTAR 

x x x  x x x 
 

Operationscode 12, 13 - Löschung, Annullierung 

 

OC IT SC INFORMATIONSDATUM 

N N 1 1 1 N T T M M J J J J 

 

Operationscode 20 – Berichtigung eines Datums 

OC IT SC ALTES DATUM NEUES DATUM 

2 0 1 1 1 0 T T M M J J J J T T M M J J J J 

 

Eingabe  

 

Der Statuscode 70 ist ab dem 2. Juli 2026 gesperrt und wird durch die Codes 71 bis 74 ersetzt. 

Die Bediensteten dürfen den Code 70 nicht mehr verwenden, ungeachtet des Datums des Urteils. 

Sie müssen für jede Fortschreibung oder Neueingabe die Codes 71, 72, 73 und 74 verwenden, selbst 

wenn es sich um ein Urteil handelt, dessen Datum zwischen dem 1. September 2014 und 2. Juli 2026 

liegt. 

Wenn ein Statuscode 70 bereits in der Vergangenheit  in eine Akte eingegeben wurde, bleibt dieser 

Statuscode 70 in der Akte sichtbar. Eine automatische Umstellung von einem Code 70 auf einen 

Code 71, 72, 73 oder 74 ist nicht vorgesehen. Die Bediensteten können den Statuscode 70 je nach 

Inhalt des Urteils von Fall zu Fall durch einen der neuen Codes (71, 72, 73, 74) ersetzen. 

 

Ende der Rechtsstellung 

Wird die Mündigkeitserklärung des Minderjährigen (Statuscode 50) durch gerichtliche Entscheidung 

entzogen oder widerrufen, muss die Information im IT 111 mit dem Operationscode 12 gelöscht werden. 

Der IT 111 muss nicht fortgeschrieben werden, wenn der für mündig erklärte Minderjährige volljährig 

wird. 
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Wird einer Situation der Handlungsunfähigkeit (Statuscodes 71, 72, 73, 74) durch gerichtliche 

Entscheidung ein Ende gesetzt, muss die Information im IT 111 mit dem Operationscode 12 gelöscht 

werden. 

Andere IT 

 

IT 113: Identität des Vormunds (und des Gegenvormunds) oder des 

Pflegevormunds  

Der Entzug oder Widerruf der Mündigkeitserklärung eines Minderjährigen geht mit der Bestimmung 

eines Vormunds einher (Artikel 485 bis 486 des früheren Zivilgesetzbuches). Wird die 

Mündigkeitserklärung durch gerichtliche Entscheidung entzogen oder widerrufen: 

- muss die Information in Bezug auf die Mündigkeitserklärung (Code 50) im IT 111 mit dem 

Operationscode 12 gelöscht werden, 

- muss der IT 113 "Für nicht für mündig erklärte Minderjährige: Identität des Vormunds (und des 

Gegenvormunds) oder des Pflegevormunds" je nach Inhalt der Entscheidung fortgeschrieben 

werden. 

 

IT 130: Wahlen 

In Artikel 7 Absatz 1 Nr. 1 des Wahlgesetzbuches ist vorgesehen:  

"Es fällt unter die Aussetzung des Wahlrechts und darf während der Unfähigkeitsperiode nicht zur 

Stimmabgabe zugelassen werden:  

1. wer eine geschützte Person ist, die aufgrund von Artikel 492/1 des Zivilgesetzbuches 

ausdrücklich für unfähig erklärt worden ist, ihre politischen Rechte auszuüben, und wer eine 

internierte Person ist, die aufgrund von Artikel 9 § 3 des Gesetzes vom 5. Mai 2014 über die Internierung 

ausdrücklich für unfähig erklärt worden ist, ihre politischen Rechte auszuüben, 

Die Wahlunfähigkeit endet mit dem Ende der Unfähigkeit aufgrund von Artikel 492/4 des 

Zivilgesetzbuches oder der endgültigen Freilassung des Internierten (…)".  

 

Bei der Eingabe der Rechtsstellung der Person im IT 111 muss der Bedienstete den IT 130 nur 

dann fortschreiben, wenn in der Entscheidung des Friedensgerichts die Person ausdrücklich für 

unfähig erklärt worden ist, ihre politischen Rechte auszuüben: 

- Wenn in der Entscheidung des Friedensgerichts ausdrücklich eine Aussetzung des Wahlrechts 

angegeben ist, muss der Bedienstete einen Code 5 "Nichtwähler" im IT 130 eingeben. 

- Wenn in der Entscheidung des Friedensgerichts ausdrücklich eine Aussetzung des 

Wählbarkeitsrechts angegeben ist, muss der Bedienstete einen Code 9 "Nichtkandidat" im IT 130 

eingeben. 

Wird hingegen durch gerichtliche Entscheidung einer Situation der Handlungsunfähigkeit ein Ende 

gesetzt, muss der IT 111 ebenso wie der Code 5 und/oder der Code 9 im IT 130 gelöscht werden. 

Weitere Informationen über die Handlungsunfähigkeit in Bezug auf die Ausübung der politischen 

Rechte finden Sie in den Anweisungen zum IT 130 "Wahlen".  
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Autogenerierung  

/ 

Kontrollregeln  

 

Für den Operationscode 10: Das Datum muss real sein. Es muss nach dem Geburtsdatum und dem 

neuesten Datum der Information 111 in der Akte liegen, sofern eine solche Information vorliegt.  

Für den Operationscode 11: Das Datum muss nach dem Datum der vorletzten Information im IT 111 in 

der Akte liegen, sofern eine solche Information vorliegt. Die Übersicht bleibt auf der RRN-Karte 

sichtbar. 

Die Übersicht bleibt auf der RRN-Karte sichtbar. 

Sonderfälle  

Ausländische Maßnahmen zum Schutz handlungsunfähiger Personen 

 

Infolge des abgeänderten Artikels 1250 des Gerichtsgesetzbuches gelten für anerkannte oder 

für vollstreckbar erklärte ausländische Maßnahmen zum Schutz volljähriger handlungsunfähiger 

Personen dieselben Modalitäten für die Bekanntmachung wie für "interne" gerichtliche 

Schutzmaßnahmen.  

Auf der Grundlage von Artikel 1251 des Gerichtsgesetzbuches notifiziert der Greffier dem Bürgermeister 

des Wohnsitzes der geschützten Person einen Auszug aus jeder Entscheidung, damit sie im 

Bevölkerungsregister festgehalten wird. Informationen in Bezug auf gerichtliche Schutzmaßnahmen 

müssen folglich in den IT 111-113 registriert werden. 

Da all diese Entscheidungen vom Friedensrichter getroffen werden, wurde entschieden, die bestehende 

Codierung in den oben erwähnten Informationstypen 111 und 113 für ihre Registrierung zu verwenden. 

Die Tatsache, dass es sich um eine auf der Grundlage einer ausländischen Entscheidung ergangene 

Entscheidung handelt, muss im Kommentarfeld der betreffenden Struktur angegeben werden (siehe 

Kommentar). 

 

Datum des Wirksamwerdens 

Anerkennungsbeschlüsse/Entscheidungen zur Vollstreckbarerklärung werden auf belgischem 

Staatsgebiet wirksam, wenn sie formell rechtskräftig geworden sind. 

Entscheidungen zur Durchführung werden ab der Veröffentlichung des Beschlusses im Belgischen 

Staatsblatt oder ab der Hinterlegung der Antragschrift zur Bestimmung eines Betreuers wirksam, je nach 

den aufgrund von Artikel 492/3 des früheren Zivilgesetzbuches erwähnten Handlungen, da der 

Friedensrichter die gerichtlichen Schutzmaßnahmen gemäß dem belgischen Recht annimmt.  
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Archive 

 

 

RECHTSSTELLUNG DER JURISTISCHEN PERSON, DIE VERTRETEN 

BZW. DER BEIGESTANDEN WIRD (vor dem 1. September 2014) 

 

Diese Information dient dazu, einer Person, die vertreten bzw. der beigestanden wird, einen 

Überblick über ihre Situation, die Gründe für ihre Situation und das Gericht, das die Entscheidung 

getroffen hat, zu geben. 

Der Informationstyp 111 ist ein gesetzlicher Informationstyp. 

 

Zusammensetzung der Information 

Statuscodes (ST) 

Vor dem 1. September 2014 anwendbare Statuscodes: 

 

 

Codes F N D 

50 La personne est émancipée 
(pour mineurs non mariés) 

De persoon is ontvoogd 
(voor niet gehuwde 
minderjarigen) 

Die Person ist für mündig 
erklärt (für unverheiratete 
Minderjährige). 

61 La personne est placée 
sous statut de minorité 
prolongée 

De persoon is geplaatst 
onder statuut van verlengde 
minderjarigheid 

Die Person ist unter die 
Rechtsstellung der 
verlängerten 
Minderjährigkeit gestellt. 

62 La personne est réintégrée 
dans ses droits 

De persoon is hersteld in 
zijn rechten 

Die Person wird wieder in 
ihre Rechte eingesetzt. 

63 La personne est interdite De persoon is onbekwaam 
verklaard 

Die Person ist entmündigt. 

65 La personne est colloquée à 
domicile 

De persoon is ten huize 
afgezonderd 

Die Person ist zu Hause 
isoliert. 

67 La personne est internée 
dans un établissement 

De persoon is geplaatst in 
een instelling 

Die Person ist in einer 
Einrichtung interniert. 

68 Sous administration 
provisoire 

Onder voorlopige 
bewindvoering 

Unter vorläufiger Verwaltung 

69 Mise sous conseil judiciaire Bijstand gerechtelijk 
raadsman 

Unter Beistand eines 
gerichtlichen Pflegers 
gestellt 
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Rechtfertigungscodes (R) 

 

 

Kommentar 

Im Kommentarfeld kann ein Freitext eingegeben werden (40 alphanumerische Zeichen). 

Gemäß dem Beschluss des Ministerrats darf zur Wahrung des Privatlebens die Entziehung der 

elterlichen Autorität nicht mehr in das Nationalregister aufgenommen werden. Aus diesem Grund darf 

dieser Vermerk im "Kommentarfeld" nicht angegeben werden. 

 

Strukturen  

Die zulässigen Operationscodes sind 10, 11, 12, 13, 17 und 20. 

 

Operationscode 10, 11, 17 - Fortschreibung, Berichtigung, Übersicht 

 

OC IT SC INFORMATIONSDATUM STATUSCODE 

(ST) 

RECHTFERTIGUNGSCODE 

(R) 

N N 1 1 1 N T T M M J J J J N N N 

 

KOMMENTAR 

x x x  x x x 

 

Operationscode 12, 13 - Löschung, Annullierung 

 

OC IT SC INFORMATIONSDATUM 

N N 1 1 1 N T T M M J J J J 

 

Operationscode 20 – Berichtigung eines Datums 

OC IT SC ALTES DATUM NEUES DATUM 

2 0 1 1 1 0 T T M M J J J J T T M M J J J J 

 

Codes F N D 

2 Conseil de famille Familieraad Familienrat 

3 Jugement Vonnis Urteil 

5 Ordonnance du juge de paix Bevel van de vrederechter Beschluss des 
Friedensrichters 

7 Autorité à définir Nader te bepalen autoriteit Genauer zu bestimmende 
Behörde 
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Eingabe  

Wenn die Information 111 in der Akte des Kindes enthalten ist, darf sie in keinem Fall in die Akte der 

Eltern aufgenommen werden. Die Übersicht bleibt auf der RRN-Karte sichtbar. 

 

Andere IT 

 

IT 130: Wahlen 

Gemäß den Bestimmungen von Artikel 7 des Wahlgesetzbuches dürfen Personen, die 

gerichtlich entmündigt, unter die Rechtsstellung der verlängerten Minderjährigkeit gestellt oder interniert 

sind, nicht zur Stimmabgabe zugelassen werden. Die Wahlunfähigkeit besteht so lange, bis einer der 

vorerwähnten Situationen ein Ende gesetzt wird.  

Informationen in Bezug auf die Rechtsstellung der Person, die vertreten bzw. der beigestanden wird, 

werden in das Nationalregister in den Informationstyp 111 mit den Codes 61 (verlängerte 

Minderjährigkeit), 63 (entmündigt) oder 65 (zu Hause isoliert) eingegeben. In diesen drei Fällen sollte 

bei der Eingabe der betreffenden Information in den IT 111 ebenfalls ein Code 5 "Nichtwähler" im IT 130 

in Bezug auf die Wahlen eingegeben werden.  

Das Gleiche gilt auch umgekehrt: Wenn durch eine gerichtliche Entscheidung einer solchen Situation 

ein Ende gesetzt wird, muss der IT 111 gelöscht werden, ebenso wie der Code 5 im IT 130.  

Achtung: Die Codes 67 (in einer Einrichtung interniert), 68 (unter vorläufiger Verwaltung) und 69 (Unter 

Beistand eines gerichtlichen Pflegers gestellt) führen nicht zu einer automatischen Aussetzung des 

Stimmrechts. 

 

 

Kontrollregeln  

 

Für den Operationscode 10: Das Datum muss real sein. Es muss nach dem Geburtsdatum und dem 

neuesten Datum der Information 111 in der Akte liegen, sofern eine solche Information vorliegt.  

Für den Operationscode 11: Das Datum muss nach dem Datum der vorletzten Information im IT 111 in 

der Akte liegen, sofern eine solche Information vorliegt. Die Übersicht bleibt auf der RRN-Karte 

sichtbar. 
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Datum Beschreibung 

1. Februar 2024 Fassung vom 1. Februar 2024 

2. Juli 2026 Inbetriebnahme der Codes 71 bis 74 
Sperrung von Code 70 

  

  

  

  

  

 


